
Nebraska 

AMICI DIWÆWÆ WITH MUM 
Jahrgang 27. Grund Island, Nebraska, Freitag, den 8. März 1907. Nummer F 

Uns den Staate. 

· Die lehten Wochen war Umzugszeit 
der Former. 

« Der Gouverneur unterzeichnete das 
Mied, welches das Tödten von Dirsthen, 
Elks, Intilopen und Bibern verbietet. 

« Unsere Nebraskaer congreßmitglies 
der in Washington einigten sieh doch lehti 
hin auf T. C. Munger non Lincoln als 
unseren zweiten Bundesrithter. 

· Die Stadthehörde von Sidney will 
den Stimuigebern die Proposltion vorle- 
sen, über Ol7,000 Bands abzustimmen 
zur Ctadlirung von Wasserwerlem Bis 
seht liefert die Union Paeific das Wasser. 

· Die Firsi National Bank zu Illiance 
ist zu einein Ver. Staaten Depositorium 
gemacht worden und wurden einstweilen 
850,000 dort deponirt. Dies ist das 
erfie Depoiitorium in Nebraska westlich 
non Grund Island. 

« Die Zahl der im Monat Februar 
in der Stadt Lincoln oon der Polizei 
vorgenommenen Bethastungen betrug 
217 und die Zahl der den Gefangenen 
oerobreithten Mahlzelten 1313, zum Ko- 
stenpreis von Olsl.30. 

« Der Sattler John Chamhers zu 
Dodge wurde Gan-Hat Abend todt in 
seinem Geschäftslokal gefunden. Kurz 
narh deai Ihendessen hatte man ihn noch 
munter und wohl rote esshnlich auf der 
Straße gesehen. W- ehhelnlich hatte 
ein Derzsihlag feinem Lesen ein Ende ge- 
macht. 

« He. Otto Wagner, der bekannte 
«Semrneldscker« von Qui a, der feine 
Väckerei an Lenden-o und 17ter 
Straße, hatte, oerkackfle sein Geschäft 
an die U. P· Ottern saking Co. an 

3610 nördl. Softer Straße. Pr. Wag- 
ner hol-Hist, sit seiner Frau einen 
längeren Aufenthalt in Deutschland zu 
nehmet-. 

O Ja dem Prozeß gegen Walter Waise 
ä, Co. oon Omaha roegen sent-sung 
der Landesslagge ans BiersiaschensEtis 
ketten, welcher lrn Nebraska Obergertcht 
gegen die Firma entschieden wurde, bat 
seht auch das Ver. Staaten Dbergerlcht 
gegen Walter Messe se Co. entschieden, 
jedoch nicht einstimmig, indem Richter 
Perkmon anderer Ansicht war. 

« Der reiche Former Peer Birkel ln 
Bettler Connty bat acht Söhne und drer 
Töchter und arn t. März gab er jedem 
der Mädchen O12,000 ln Geld und je- 
dem der Jungen denselben Werth tn 
Land. Der gute Mann, der im Stande 
ist, solches Geschenk za machen, wird 
doch gewiß nicht behaupten, daß sich die 
Ferment in Nebraska nicht bezahlt! 

« Der Saloonwirtb Geor e A. Ober- 
le zu Blatt-month and deser Londo- 
lente waren non Jobn U. Pape sllr 
05,000 Schadenersah verklagt worden 
sür Berlehnngem die er in betrunkenern 
Zustande erhalten und wurde lebte Wo- 
che der Prozeß verhandelt. Dte Ge- 
schroorenen oerurtbetlten Oberle zur 
Zahlung von 0400 nnd Kosten. Er hat 
appelltrL 

· Zu Norseik beging der 55 Jahre 
aite August Lindner Selbst-nott- durch 
Erschießem Man hatte ihn seit meh- 
reren Tagen nicht gesehen und ais man 

nachsuchte, fand man ihn in einem Stuh- 
le Nest-, mit einer Schußwunde im 
Kopi, den Neoalver aus dem Fußboden 
liegend. Lindnee lebte ganz allein und 

glaubt man, daß er wesen seiner Ein- 
samkeit iebeniiiberdciissia wurde. Er 
hinteriößt einen Sahn. 

« Jm Senat passirte eine Bill, wel- 

che unser ganzes Wegesystem radikal um- 

ändert und das ist auch sehr nothwendig· 
Nach diesem neuen Geseh werden die 
Wegeausseher abgeschafft und die Conn- 
tybehörbe hat stir die Jnitandhaitung 
der Wege zu sorgen. Die nöthigen Gei- 
Ier werden durch Cauntysieuern ausge- 
Iracht und die Voll-Tat, weiche in Vaar 
bezahlt werden muß. Die Bill (S. I. 
No. 42 von Patricks sieht var, daß das 
sing System stir sesebau gebraucht 
wird. 

« Die staat-satt - behörde hatte 
leOte Betst ehe Versammlung im Lin- 

«deil petei ztt Lineeieh Die Prämien- 
liste ist use-set. Onpertsetendent 
Leanard pas Schweine s Departement 
berichtet, das bereits stir 075 Ibthetie 
sue Schweine nasses-echt sei, sähe-end 
um bät vorhanden flnd und werden 
nach zahlreiche Rasse-sen tue elem- 
Ineu. such Sumiatendeut II ea vain 

Bittens-Departement berichten, daß 
Uspiikatiaaen sttr Viehstsnde bedeutend 
zahlreichee Mitreise-. 

« Von Beatrice asird berichtet, daß drr 
hervorragende und angesehene Bürger 
C. M.Dernler dort irn Sterben liege. 
Ve. hemler hat sehr viel für Beatrice 
gethan. 

« Die von MeMullen von Gage 
Caunty eingebrachte Counth s Option 
Bill sür Goantagsssaseball wurde var- 

gestern troh angesirengtester Arbeit da- 
für abgemurkst. 

Man kann leicht an Unverdaultchkeit 
leiden, rvenn solches der Fall, nehmt Dr. 
August Königs Damburger Tropfen. 
Jhr gebraucht sie zu dieser Zeit, Sie er- 

leichtern den Magen, stärken das System 
und kuriren. 

« Das 13 Mann zählende Arbeits- 
verfonal der Union Paeisic Bahn für 
BlocksSysienriKonftruktion ging an den 
Streit. Die Leute protestirten dagegen, 
daß bie Bahngesellschaft darauf bestand, 
ihnen Q6.00 per Woche für Kost und 
Lagis in einer Hatelcar zu berechnen, 
wo fie ihre Kost für Ost-do erhalten kön-» 
nen. Die Gesellschaft fandte anderes 
Leute hinaus nach Suthercand. 

« Jnsolge lleberladung rvegen staava 
heit von Frachtwagen für Beförderung 
des Geireides, ging der große Elenatar 
der Farnrer zu Prasser auseinander und 
über 10,000 Bushel Getreibe liefen auf 
den Grund. Der Elevator ist einer der 
größten in dortiger Gegend und hat eine 
Kapazitüt von 75,000 Bushels. Die 
lehte Woch- wurde kein Getreide gekauft 
da der Elevator vollständig voll war und 
wartete rrran aus Frachtwagen. 

. Senator Millard wird in Beglei- 
tung setner Tochter morgen von Nea- 
York abreisen nach Europa und ztvar 
aus detn Dampser Prinzeß Jrene des 
Ratt-deutschen Lloyd. Dr. Mlllard gab 
an, daß sie Gibraltar und Neapel berüh- 
ren werden« von Neapel mit einein an- 
deren Schiss nach Cairo gehen, eurtitks nach Neapel, Venedig, Rom und Paris. 
Die Reisenden gedenken am l. Mai wie-! 
der in New York zu landen und am 12. s Mal nach ihrer heimath in Omaha zu 
bmmm. 

« Herr Hakriman der Eisenbahn 
»Daß,« ist wüthend. Bekanntlich tvollte 
die Univn Pacisic Bahn in Omaha ein 
neues Gebäude sür ihr hauptquartier 
bauen und hatte das Grundstück dafür 
an Dobqe Straße gekauft, auch waren 

schon alle Pläne sür das Gebäude, wel- 
ches die Kleinigkeit vvn Ol,20t),000 
kosten sollte, gemacht und Kontrakte ver- 

geben. Nachdem lehte Woche die Legisi 
latur die 2 Cent Fahrrate passirte, wur- 
den die Kontrakte sür den Bau annullirt· 
Das neue Gesetz muß den »Daß« ganz 
schrecklich gesuchst haben. 

. Die zweite große AutomobilsAusi 
stellung in Omaha, veranstaltet von der 
Daraha AutontobiliAssociation und der 
Omaha Auditoriunt Co., findet vvnt Is. 
bis 16. Mier statt und werben die ver- 

schiedensten und allerneuesten Automoi 
bile da vertreten sein, sowie auch dos 
allerneueste Lastschiff ,,Nebraoka«, wel- 
ches h. E. Fredrictsvn, einer der Auto· 
Höndler Omaha’s, konstruirt. Der Bal- 
lon desselben hat die Gestalt einer Ci- 
sarre, ist 65 Fuß lang und in der Mitte 
20 Fuß tni Durchmesser; das Gestell des 
Apparates ist 35 Fuß lang und wiegt nur» 
bS Pfund, einschließlich der Flügel. z 
Der Ballon besteht aus 730 Stücken? 
Seide. s 

« Etwa 1200 Studenten oon der iands 
wirthschastlichen Versuchssiation in Lin- 
eoln kamen letzten Freitag Morgen nach 
Süd-Omaha unt die Viehhiise und 
Schlachthäuser zu desichtigem Zuerst 
ging’s nach den Viehhöfen, wo gerade 
das Morgengeschiist aus seiner Höhe 
stand und zu sehen war wie die Verkäuse 
gemacht werden, die Ankunft, Separa- 
tion und Jnspektion oon Vieh und 
Schweinen. Verschiedene Partien von 

Vieh und Schweinen wurden untersucht, 
diese dann separat gehalten und Nach- 
mittags geschlachtet. Die Stock Yatds 
Co. traktirte die Bett-eher in dem Er- 
ehangegehände mit einein vorzüglichen 
Mittagessen. 

« Einer der Leute, die ein soortlufiii 
sei Publikum mit Ringen nach Messern 
werfen lassen, ist Jro Cumpsion und 
war er in lehter Zeit im westlichen Theil 
des Staates, n. A. auchza Muse-. 
Er betried zu callaroay auch einen 
Schießstand. kürzlich wurde die Eisen- 
saarenhandlung von Mahan Bros. zu 
Toll-way von Eindreihern heimgesucht 
nnd deren Vorrath an Messern usw. e- 

oliinderb Wie es scheint, oerü te 
Ennipsion den Eindruck-, urn mit der 
Beute sein Geschäft mit der nöthigen 
Waare« zu versorgen. Man siilherte i n ans in dem heim eines Bruders zu sah Springs und Depath Sheriss 

Ihm-sen dradie ihn naih Taster Conn- 
tp ls’s Gefängnis. 

« Wie durch ein Wunder dem Tode 
Jentronnen ist ein 10 Jahre alter Sohn 
don E. W. Chrisiman zu Hyannis. Er- 
ifiel non einem Pferde und blieb im 
iSteigbügel hangen Das Pferd schleiste 
lihn etwa eine Viertelmeile weit, dann 
wurde er von seinen Kameraden gerettet. )Wunderbarer Weise hat er nur ungefähr- 
l liche Verletzungen davongetragen. 
? « Der »Du-um« isi Bauen bleibt in 
’Ornaha stetig im Gang Unzahlige 
neue Wohnhäuser werden gebaut und 
immer noch sind Wohnungen knapp. 
Leytrn Freitag nahm eine Firma allein 
Bauerlaubnißscheine oom Bau- ·Jnspek- 
tor heraus sür Konstruktion von 15 

iWohnhäusern zum Iflosienpreis von 
!845,000. Im Monat Februar wurden 
;49 Bauerlaubnißseheine ausgestellt ge- 
ngn « im selben Monat des letzten 
Jahres- 

. Eine Anzahl Arbeiter der Burlings 
lington war lehthin an der Arbeit nord- 
ösilich von Plattgmouth, um das Ufer-J 
des Missouri gegen Fortwaschung zuj 
sichern. Der Bormann Charles Grant 
hatte eine Ladung Dynamit nebst sünd- 
schnur angebracht Als die Ladung 
nicht in der gemuthmaßten Zeit expla- 
dirte, ging Grant hin um nachzusuchen 
und ging die Explosion vor sich gerade 
als er hinkam. Grant wurde etwa 20 
Fuß in die Höhe geschleudert und erhielt 
eine Anzahl Quetschungen. Er kann 
sroh sein, daß er am Leben blieb- 

« Ein übergeschnappter perrückter hä- 
ring scheint ein gewisser Frank Cushing 
zu Ord zu sein. Er ist ein Farmersohn 
und besuchte mehrere Jahre das Grund 
Island College, doch das scheint seinem 
sedensalli sowieso schon schwachen Ver- 
stand nicht sehr zuträglich gewesen zu 
sein. Lehren Freitag Abend ing er mit 
einem Stück Eisen in der Tas e vor den 
Saloon von White O harris in Drd 
und schlug mit dem Eisen eine Fenster- 
scheibe ein. Sein Vater bezahlte den 
Schaden, 000 00 und hassen wir, daß 
er zu der Einsicht gekommen ist, baß sein 
Sprbßling besser zu Hause geblieben 
wäre und Mist gefahren hätte, als das 
Collegr zu besuchen- 

« Mer kwiirbige Ideen über das Checks 
geschåst hatte der 15 Jahre alte Rein- 
hard Konkolik in Omaha. Er hatte 
niinilich lehthin bei dem Wirth George 
Nachnaber an Zter und Hickorh Straße 
einen Check sür 88.00 einlassirt und 
Nachnaber erhielt denselben von der 
Bank zurück als »schiecht". Es steilte 
sich heraus, daß Kontolil den Check selbst 
aus-geschrieben unb den Namen feines 
Arbeitgebers unterzeichner hatte. Er ar- 

beitet in der Druckerei vou Swoboda an 

Harney Straße und Samstag wird ge- 
wöhnlich das Arbeitsgeld per Check aus- 
bezahlt. Aus irgend eine Weise erhielt 
nun leythin arn Samstag Koulolik sei- 
nen Check nicht und schrieb er sich selbst 
einen aus den er einlassirte. Montag 
erhielt er seinen Check non Swobada 
und nahm er diesen unb zerriß ihn,,,weil 
er doch seine Bezahlung schon hatte!«; 
Der Junge war also ehrlich, aber scheint« 
merkwürdige Begriffe über Checks zu 
haben- 

i « Wenn Einer eine Reife macht, dann » 

kann er was erzählen!« Das ist gewiß, 
aber es ist nicht imcner etwas Gutes. 
Albert Walderup, der letzte Wache nach 
Omaha kam, wird dies bestätigen, aber 
glauben wir nicht, daß er in feiner Hei- 
matl) gerade viel non seiner Reise erzäh- 
len wird. Also Walderup kam nach 
OInaha von Beile Fourche, Süddalata 
und bei seinen Wanderungen durch die 
Straßen der Metrapole Nebraska’s ließ 
er sich durch die Reize einer »Schö- 
nen des schwarzen Erdtheils« verführen, 
was ihm theuer zu stehen kam, denn er 

fand gleich nachher den Hauptbestand sei- 
nes Mammans, einen Betrag von 8135 
verschwunden. Er klagte der Polizei 
fein Leid, auch wurde ein schwarzes Frau- 

enzimmer arretirt, mußte aber wegen 
sMangel an Beweis laufen gelassen wer- 

den. Walderup fand nun Omaha gar 
nicht enehr schbn und machte sich fertig 
zur heimreisr. Sein Gepack bestand 
aus einer Handtasche und einein schönen 
Gewehr-, das er sich noch vor seiner Be- 
raubung gekauft hatte. Er ging also 
nach dein Bahnhaf und wartete auf den 
nächsten Zug. Als derselbe zur Abfabrt 
bereit war, wollte Waldes-up seine auf 
einein Sih plazirten Sachen ergreifen 
und den Zug besteigen, aber —- narrtea 
ihn seine Ingeni Dandtasche und Ge- 
wehr waren aerfchwundenl Wiederum 
war er bestehlen. Traurigen herzens 
meldete er auch diesen Verlust der Pati- 
sei, aber ab er fe etwas von seinem Ei- 
genthum wiedererhati, ist zu bezweifeln- 
Nicht schlecht aus die Diebesbande flu- 
chend, welche Einem das Leben in Omas 
ha aerbittert, begab sich der klügere 
aber bedeutend ärmere Walderup na 

haufe. In diese Reise wird er nach 
lange sitt Weh-rieth denkent 

« Nun beklagen sich die Ornahaer, 
daß die Kohlenhändler in Conneil 
Blusss verschiedene Sorten Kohlen um 
so nnd 75 Cents per Tonne billiger ver- 

kansen als die Dändler in Ornaha, trotz- 
dem die Fracht nach beiden Plätzen gleich 
viel kostet- 

. Jn Tecuniseh ging die Proposition 
slir Bau einer neuen elektrischen Anlage, 
d. h. die Abstimmung liber Ausgabe von 

012,760 Bands dafür, mit Glanz durch 
nnd herrscht dort eitel Freude darüber. 
Die Anlage wird mehr kosten als ge- 
nannte Summe, indem die Stadt noch 
aus der Kasse zubezahlL 

· Der 50 Jahre alte Jerry Mullen 
Ein Dmaha wird wohl sobald, sallg er 

itiberhaupt am Leben bleibt, keine 
Schnapsslaschen wieder stehlen. Er 

Heignete sich nämlich in einein Saloon, 
ials Niemand es sah, eine Flasche an, die 
Hseiner Meinung nach Alkohol enthielt 
Hund hinter dein Jler Grund Hotel trank 
ier das Zeug. Es war aber kein Alto- 
«hol, sondern Ammonia und wurde er 

natürlich sosort krank. Man brachte 
zihn erst nach der Polizeistatiom dann 
nach dein St. Joseph’s hospitaL Sein 
Zustand war sehr schlecht, da innerliche 
Blttnng eintrat· Er ist inzwischen 
wahrscheinlich gestorben. Mullen war 

Clgarrenmacher. 
« Zu Falls City wurde letzte Wochej 

der Prozeß von party Simon von Rulo 
verhandelt. Derselbe ist ein Apotheker 
und Isar angeklagt, geistige Getränke oh- 
ne Lizens verkauft zu haben. Letzten 
Juli, eines Sonntags Nachmittags, wa- 

ren hinten in Simon’s Apotheke ste- 
hen oder arht Mann versammelt gewefen, 
die dort eine Prävaration getrunken hat- 
ten, die ,Maltor« genannt wird und die 
eine der Mirturen ist, wie fie von den 
Branereien jetzt fv zahlreich hergestellt 
und nach Prohibitionsnestern verkauft 
werden. Die Analyfe des Staatsrheniis 
kert kanstatirte, daß »Maltor« 2.44» 
Inst-it IIW enthalte und überhaupt 
alle Jngredienzien von Bier. Simon 
rvar in 13 Punkten angeklagt und wur- 

de in zweien schuldig befunden. Diez 
Vertheidigung gad vor, ,,Tonic« und41 
kein Bier verkauft zu haben. l 

« Unsere Landwirthschaftliche Vei- 
siichsstation hat Preß-Bulletin No. 25 

herausgegeben, worin auf den riesigen 
Schwindel aufmerksam gemacht wird, der 
in Bezug auf Grasfämereien verübt 
wird. Ungeheurer Schaden wird da- 
diirch angerichtet nnd ist unseren Far- 
inerii deshalb die größte Vorsicht antu- 
rathen. Am schlimmsten ist der Betrug, 
indein für das so werthvolle und als 
bestes Gras für diesen Landstrich aner- 

kannte Bromgras tBronins inermig) 
Samen von Bromus secalinns (genannt 
Cheß oder Cheat) verkauft wird, welches 
nur eine einiiibrige Pflanze ist nnd mehr 
ais ilntraiit anzusehen ist, trotzdem es 

allerdings in verschiedenen Gegenden für 
Heugewinnung nutzbar gemacht wird. 
Viele Former, welche dieses Zeug nun 

als Broirigriis fäteti, wurden selbstver- 
ständlich sehr enttäufcht und kann man 

sich deshalb nicht wundern, daß die Vor-- 

fziige des Bromus ineiniis geschmälert 
;niiirden. Jn obengenanntem Bulletin 
Twerdeii Abbildungen gezeigt. wonach 
.inaii den echten von dein nnechien Sa- 
i 
nien unterscheiden kann. 

« Die Northwestern Bahn ist von 

dem Methodistenprediger A. M. P. Ab- 
boii von O’Neill, Neb., für s13,089.25 
Schadenerfatz verklagt worden für Ber- 
lusi eines Koffers nebst Inhalt nnd eines 
Bicnrles bei dem Brand des Babnbofs- 
gebändes zit Norfoik. Die Klagefchrift 
wurde ini Tisiriktgericht zn O’Neil1 ein- 
gereicht und giebt an, daß Kläger am 

2t). November 1905 zu Cinciiinati eine 
Fahrtarte nach Norsolk kaufte über die 
Baltiniore es- Obio, Missouri Pacifie 
und Northwesiern Bahnen. Sein Ge- 
päck, bestehend aus einem Koffer und 
Bicycle ging durch nach Norfoik, wo es 
im Depoi der Bahn »gelagert« wurde, 
welches niederbrannte. Unter den ange- 
gebenen Verlustartikeln wird Folgendes 
angefiibrn Angelgerätb, QHJJOH alte 
Familienbtbei mitAufzeichnnngem s loo; 
5000 gedruckte pbrenologifche,,Cbarts« 
sto; Ausriiftnng für pbrenologifche De- 
monstriitionen nebst menschlichem Schä- 
del itnd Geschichte darüber-, 81000; 
Gipsbiiste, stö; 50 bandgenialte Schil- 
der, Uti; fünfzig gefchriebene Vorlesun- 

en sow; handgernacte pyrenologische 
üsth sw; wissenschaftliche Daten, 

theilweise arrangirt file Publikation 
eines Werkes über Philosophie, sooooz 
«25 »Ehtirts« für Illustration von Vor- 
lesungen, stät-; Vandzeichniing des 
menschlichen Gehirns, Ioin Klager ge- 
macht, slooz 100 gefchriebene Predig- 
ten, sloooz Sammlung oon 100,000 
Briefinaeken aller Zeiten nnd Länder, 
Umw. Das wird jedenfalls ein inte- 
ressanter Prozeß verbeut 

HRAND ist-AND. die-. 

Eine vorzügliche, schwere Qualität, Zephyr 
Gingham 

Waist 
50c 

alle (531«ös;rn von 232 bis-«- l)inauf zu 44. Alle Far- 
ben. Auch in vielen anderen schönen Materialien 
in guten substnnziellcn Wulst-I für 50 Ets. 

Feine gestickte weiße 

Waift 
95c 

Die Auswahl ist groß von sehr schönen ge- 
stickten Mustern. Alle Größen, 32 
bis 44. Verkauft zu diesem Preis 
bis sie alle fort sind. 

,O——Z—IJIt ,,Ueber Farbe-- 
Ehe Jhr sauft untersucht! !! !! 
Wir vcrtangcn Untersuchung. 

B. P. s. ifl eine reine Bleiweiß Zinti nnd LeinökJarlir. 

I)1’iinhcit,mrfekti Niin111131,iiii1e3 ZUiahlcn bideum Zwar-— 
samkiit in Bedcch1uq, Blut briirunq und nci ltbarkijt 

HEHNKE Js- co- 
Fmgt iuk l« P « Zemeqeltk Humm- — iiarbenkomn Mit-ex 

mutin und T xfeln um mitnqu J)auie1-1.)—Ftkj. 
. LI—· ——IJ « A

 

« Das Tragen eines starken steifen 
Hates bewahrte leythin in Omaha eineiH 
Fußgänger vor schwerer Verleyung 

« 

Derselbe ging vor den Armee-Gebäude 
an tötet und Douglag aus dem Seiten-» 

:n)eg, als plötzlich ein Eiszapfen von rie-; 
ssiger Dimension ihm mit großer Gewalil 
sdirekt auf den Kopf fiel. Dei- steife 
iHut milderte die Gewalt des Falles ganz 
bedeutend. 

« Zu Beaver City versuchte Allen 
Nickerson, Hülfskassirer der dortigen 
Bank, leytbin Morgens das Feuer im 
Heizofem das nickt recht brennen wollte, 
mit Hülfe von Kerosin in Gang zu brin- 
gen. Es erfolgte eine Explosion und 
wurden Nickerson’s Kleider in Brand ge- 
seyt und trug er Brandwunden davon, 
doch kommt er glücklicher Weise mit dem 
Leben davon. 

« Der in dein Eleoator von Jobnson 
ö- Co.’s«Müble zu Milford angestellte 
Fred Neff verunglückte lebten Samstag 
und kann froh sein, daß er mit dem Le- 
ben davonkam. Er war oben über dem 
Fahrweg und site verschiedene Pulleys, 
etwa 12 Fuß über der »Dnmp.« Die 
Maschinerie war in Betrieb und wurden 
seine Kleider erfaßt und er herumge- 
fchleubert, so baß sein Körper zwischen 
zwei Balken, die ein V formten, liegen 
blieb, mit dem Rücken auf einem Schatt. 
Er rief um hülfe und einige Verkling- 
ton Vermesser, die der Mühle gegenüber 
wohnen, hörten die hilferufr. Sie ka- 
men und fanden Neff in bewußtlosein 
Zustande. Er hatte eine Anzahl Ver- 
lehungen erhalten, kann aber frab sein, 
baß et so dabei-gekommen ist. 

Æ 

« Der Fariner Robert Blunn, etwa 
5 Meilen von Ber Hil1, verlor eine 
große Quantität Heu und Alfalfa durch 
Feuer-, welches seine Kinder beim Spie- 
leu ansteckien. Er hat keine Versicher- 
ung- 

I Dem Feuertode knapp entronnen ist 
die Familie des Hin George Palmer zu 
Heuderson, welcher Ageni der Norlhwe- 
stern Bahn dort ist. Die Familie hat 
ihre Wohnung iin Vahnhofsgebäude· 
Dr. Palmer war in Geschäften nach 
Omaha, als Frau Palnier in der Nacht 
aufwachte und nach der Küche ging. Bei 
Oeffnen der Küchenthür schlugen ihr die 
hellen Flammen entgegen. Sie und ihre 

’Muiter weckten sofort die Kinder und ltrugen sie eins nach dem andern aus dem 
lbrennenden Hause. Als Frau Paliner 
das letzte, einen Säugling, herausholie, 
mußte sie durch die Flammen gehen und 
trug sie eine Anzahl Brandwunden da- 
von. Die Familie verlor ihre ganze 
Habe, während die Feuern-ehe einen 
Theil des Bahnhofsgebäudes reitete. 

Bäume! Bäume! 
A. D. Tilley F- Son werden dieses 

Frühjahr wieder ihren allen Platz inne 
haben mit einer vollen Auswahl von 
Zier- und Schattenbäumen und Baum- 
lchulwaaren. Telephon: A. D. Tilley, 
Cedar BUT-; Win. Tilley, Cedar 8491. 

Pan sum-Um Fulldlooaod st. 
Born-tu dag. Weigbs ISWII and 
about 4 years old. Boot kor drasti- 
ing. luqniro at Jos. Maaourok is 
si» Paul, Nob» or in this Ostia-« 


